
Siebente Einheit.

Luthers Kampf gegen die Schwärmer und
Bilderstürmer zu Miltenberg.

Ziel: Wie Luther die Wartburg verläßt, um gegen seine Freunde
in Wittenberg zu kämpfen.

I. Das ist sehr auffällig. Denn wenn Luther seine sichere Burg
verläßt, so ist er schutzlos der Wut seiner Feinde preisgegeben, und er
bringt auch seinen gütigen Schutzherrn, den Kurfürsten, in große Ver¬
legenheit und Sorge (Reichsacht!). Noch auffälliger aber ist, daß er
nun gegen seine eigenen Freunde und Anhänger kämpft. Es muß eine
große Sache gewesen sein, die ihn zu alledem trieb. Es gab aber für
ihn keine größere, als die Durchführung seines Werkes, die christliche
Kirche zu bessern und reformieren oder nötigenfalls eine neue evangelische
Kirche zu gründen. Dies Werk werden seine Anhänger irgendwie ge¬
stört haben.

II. Disposition: 1. Die Unruhen in Wittenberg. 2. Luthers
Reise nach Wittenberg (zwei Briefe). 3. Luthers Predigten gegen die
Schwärmer und Bilderstürmer. 4. Erfolg seiner Predigt. (Dies Stück
wird am Schluß hinzugefügt).

Lesen und Erläutern der gegebenen Textstücke.
Erläuterungen und Ergänzungen zu den einzelnen

Stücken.
1. Ergebnis des Textes.
Karlstadt und die „Zwickauer Propheten" haben in der Witten¬

berger Gemeinde zum Teil mit Gewalt wichtige kirchliche Neuerungen
eingeführt: Abschaffung der Messe, Angreifen des Sakramentes, Zer¬
störung- der heiligen Bilder, Fleischessen am Freitag, dem Fasttag.


